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Anhang Mobilitätsforum 

1. Beschreibung der Personas 

1.1. Klimaschutzmanagement 

Aufgaben & Interessen 

• Klimaschutzmaßnahmen an der Universität umsetzen 
• Treibhausgasemissionen der Hochschule in allen Bereichen senken -> Ziel: 2030 

klimaneutral 
• Präsidiumsauftrag erfüllen: tarifliche Empfehlungen für eine Parkraumbewirtschaftung 

erarbeiten -> Verantwortung für das Projekt und die Organisation des 
Beteiligungsprozesses 

Argumente 

• Wir müssen an allen Bereichen arbeiten und Emissionen senken. Maßnahmen in anderen 
Bereichen werden parallel umgesetzt.  

• PKW-Verkehr ist statistisch größter Anteil der täglichen Pendelemissionen und mindestens 
für einen Anteil der Studierenden und Beschäftigten gibt es Alternativen. 

• Ein Preissignal kann eine Veränderung des persönlichen Verhaltens bewirken, wenn das 
Argument des Klimaschutzes allein nicht genügt. 

• Es ist davon auszugehen, dass ein Prozentsatz der aktuell Nutzenden das Verhalten 
umstellen wird, besonders bei den Personen, die in Oldenburg und naher Umgebung 
wohnen. 

• Als Gegenargument dazu, dass erst „attraktiven Alternativen“ geschaffen werden müssen:  
o Attraktivität von Verkehrsmitteln und Alternativen wird sehr subjektiv bewertet, was 

heißt „gut genug“ bei Alternativen?   
o Es wird nie ein Verkehrsmittel geben, dass im ländlichen Raum ähnlich attraktiv (schnell 

+ individuell) sein wird, wenn die Rahmenbedingungen überall für das Auto geschaffen 
werden. 

• Parkraumbewirtschaftung ist eine der wenigen Maßnahmen, die die Uni komplett 
eigenverantwortlich umsetzen kann, um Pendelemissionen zu reduzieren. 

• Parkgebühren machen ganz kleinen Anteil in den Gesamtkosten (Total Cost of Ownership) 
eines Autos aus. 
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1.2. Gebäudemanagement 

Aufgaben & Interessen 

• Interessen des Gebäudemanagements vertreten 
• Verantwortlich für Betrieb, Organisation und Verwaltung der Parkplätze. -> Im Falle einer 

positiven Entscheidung zum Stellplatzmanagement verantwortlich für die Einführung und 
Umsetzung des Stellplatzmanagements 

• Sorge vor deutlich steigendem administrativem Aufwand ohne Bereitstellung weiterer 
Personalkapazitäten 

• Entlastung der Parkflächen in Stoßzeiten 
• Sicherstellung der Betriebssicherheit 
• Vermeidung von Verwaltungsaufwand 

Argumente 

• In Stoßzeiten sind die Parkflächen überfüllt. Die Beschwerden landen auf unserem 
Schreibtisch, ohne, dass wir konkrete Maßnahmen ergreifen können.  

• „Fremdparker“ können aktuell ohne technische Systeme kaum identifiziert oder 
abgewiesen werden. 

• Die Bereitstellung und Instandhaltung der Stellflächen erzeugen heute schon laufende 
Kosten -> Mittel, die uns für andere Projekte fehlen 

• Eine Parkraumbewirtschaftung könnte neben der allgemeinen Entlastung der Parksituation 
auch zur Entlastung durch „Fremdparker“ führen.  

• Die Maßnahme muss nicht nur wirksam sein – sie muss auch praktikabel sein. 
• Je komplexer die Regeln desto schwieriger wird die Umsetzung im Alltag. 
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1.3. Personalrat 

Aufgaben & Interessen 

• Interessen der Beschäftigten vertreten 
• Sorge vor zusätzlicher finanzieller Belastung der gering verdienenden Beschäftigten 
• Sorge, dass die Maßnahme niemanden zum Umstieg bewegt, weil Alternativen nicht 

attraktiv genug sind und die Maßnahme folglich nur zu einer Mehrbelastung führt. 
• Sicherstellung der Arbeitgeberattraktivität 
• Sozial ausgewogene Gestaltung der Maßnahme 
• Vermeidung von Diskriminierung 

Argumente 

• Universität Oldenburg ist für Beschäftigte aus dem Umland z.T. schlecht angebunden. Es 
gibt oft kaum attraktive, alternative Verkehrsmittel. 

• Ein Umzug in die Stadt ist durch Wohnraumknappheit und hohe Mieten nicht für alle 
Beschäftigten umsetzbar. 

• Im Rahmen ihrer Tätigkeit haben nicht alle Beschäftigten die gleiche Möglichkeit auf 
Homeoffice.  

• Die Maßnahme muss sozial ausgewogen sein – aber auch wirksam. Eine Maßnahme, die 
nur die Schwachen trifft, ist kein echter Klimaschutz. 
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1.4. AStA 

Aufgaben & Interessen 

• Interessen der heterogenen Studierenden vertreten 
• Vermeidung von zusätzlicher finanzieller Belastung 
• Vermeidung von sozialer Ungerechtigkeit 
• Förderung der Mobilität für Studierende aus dem Umland 
• Verbesserung der ÖPNV-Anbindung 

Argumente 

• Studierende sind tendenziell gering Verdienende. Sie würden durch Parkgebühren 
zusätzlich belastet werden.   

• Die Uni Oldenburg ist schlecht angebunden für Studierenden aus dem Umland. Es gibt oft 
kaum attraktive, alternative Verkehrsmittel. 

• 23% der Studierenden geben an, die Uni Oldenburg (auch) wegen der Nähe zu ihrer 
Heimatregion zu wählen -> gute Erreichbarkeit ist also ein wichtiger Faktor  

• Ein Umzug in die Stadt ist durch Wohnraumknappheit und hohe Lebenshaltungskosten 
nicht für alle Studierenden umsetzbar. 

• Für Studierende im Umland Oldenburg, die bei ihren Eltern wohnen und aufgrund der 
schlechten Verkehrsanbindung auf ein Auto angewiesen sind, können Parkgebühren an der 
Uni eine zusätzliche Belastung darstellen. 
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1.5. Familienservice 

Aufgaben & Interessen 

• Interessen von Familien vertreten 
• Vermeidung von zusätzlicher finanzieller Belastung für Familien 
• Vermeidung von zusätzlicher zeitlicher Belastung 
• Sicherstellung der Flexibilität im Notfall 
• Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Argumente 

• Familien sind oft durch Kinderbetreuungszeiten und notwendige Teilzeittätigkeit strukturell 
benachteiligt.  

• Hinzu kommt die Notwendigkeit im Notfall oder bei Betreuungsausfall schnell beim Kind 
zu sein und flexibel reagieren zu können. Öffentliche Verkehrsmittel bieten diese Flexibilität 
nicht überall ausreichend ab. 

• Die Universität Oldenburg ist stolz darauf, als familienfreundliche Hochschule zertifiziert zu 
sein – diese Zertifizierung soll bei dem Preismodell der Parkraumbewirtschaftung 
berücksichtigt werden. 

 

Hauptamtliche*r Vizepräsident*in 

Aufgaben & Interessen 

• Ziel: Klimaneutrale Universität 2030 -> Maßnahmen verabschieden, die die THG- 
Emissionen in allen Bereichen wirksam senken 

• Hat Auftrag zur Erarbeitung von tariflichen Empfehlungen für eine 
Parkraumbewirtschaftung an Klimaschutzmanagement vergeben und ist auch für die 
anderen Bereiche zuständig (Familienservice, Arbeitgeberattraktivität, Dezernat 4) -> 
Abwägung und Befriedung der verschiedenen Interessen 

• Muss die Maßnahme auch mit anderen Präsidiumsmitgliedern diskutieren 
• Vermeidung von Konflikten mit Gremien und Beschäftigten 

Argumente 

• Klimaschutz ist keine Option – es ist eine Verpflichtung. Vorgabe des Landes Niedersachsen 
ist das Jahr 2035, Universitätsziel: 2030  

• Die Universität ist in vielen Handlungsfeldern hin zur Klimaneutralität von anderen 
abhängig (z.B. Anbindung ÖPNV, Elektroladesäulen auf dem Campus…) Wir müssen 
unseren Handlungsspielraum nutzen. 

• Die Universität muss als Vorbild fungieren. Wenn wir Klimaschutz fordern, müssen wir auch 
selbst handeln – auch wenn es schwierig ist. 

• Wir können nicht warten, bis die anderen handeln. Aber wir können auch nicht allein 
handeln – wir müssen gemeinsam gestalten. 
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1.6. Allg. Beschäftigte*r 1 

Lebensrealität 

• Wohnt im Umland 
• teilweise Homeoffice Möglichkeiten 
• Familiäre Verpflichtung 
• Fährt überwiegend mit ÖPNV, nutzt tageweise aber auch den PKW, um zeitlich flexibler zu 

sein 

Argumente 

• Der Umstieg auf alternative Verkehrsmittel ist eine Umgewöhnung, aber es ist möglich. 
• Man muss ja nicht alles radikal ändern. Selbst wenn ich nur 2x die Woche auf den ÖPNV 

umsteige, entlastet das bereits die Umwelt und die Parkflächen. 

 

1.7. Allg. Beschäftigte*r 2 

Lebensrealität 

• PKW-Nutzer*in 
• Keine Homeoffice-Möglichkeit 
• Frühschichten 
• lange Pendelstrecke 
• geringes Einkommen  

Argumente 

• Es gibt für mich kaum Alternativen, ich kann mein Verhalten folglich nicht ändern.  
• Warum sollte mich die Maßnahme gleichermaßen betreffen, wie Menschen die ihr 

Verhalten ändern könnten? 
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1.8. Allg. Studierende*r 1 

Lebensrealität 

• Wohnt in Oldenburg 
• Fährt fast immer mit dem Rad  

Argumente 

• Warum wird aktuell Autofahren indirekt mit kostenfreien Parkflächen belohnt?  
• Die Radinfrastruktur muss dringend weiter ausgebaut werden, aber dafür fehlt das Geld 

 

1.9. Allg. Studierende*r 2 

Lebensrealität 

• Pendelt täglich mit dem PKW aus dem Umland 
• Schlechte ÖPNV-Anbindung führt dazu, dass das Semesterticket zwar bezahlt wird, aber 

nicht genutzt werden kann 

Argumente 

• Es gibt für mich kaum Alternativen, ich kann mein Verhalten folglich nicht ändern.  
• Warum sollte mich die Maßnahme gleichermaßen betreffen, wie Menschen die ihr 

Verhalten ändern könnten? 
• Ich zahle bereits für das Semesterticket und will nicht auch noch für das Parken bezahlen. 
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2. Ergebnisse der Kleingruppenarbeit 

In den Kleingruppen wurden die folgenden Ergebnisse erarbeitet: 

2.1. GRUPPE 1 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

Präsidium Diskriminierungsfrei 
Überschuss kann in einen 
Klimaschutzfond für z.B. D-
Ticket 

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

Studierende, 
Gebäudemanagement 

Personalengpass 

Modifikation AStA, Familienservice, 
Personalrat, 
Klimaschutzmanagement 

s.u. 

 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Nettoverdienst Einfach umzusetzen, gute Basis (Kinder, Pflege, 

Teilzeit, Stufe, Steuerklasse 
Pro-Tag-Abrechnung (max. 30€/Monat)  

 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante nach Modifikation nach Nettoverdienst. 
Höchster Widerstand gegenüber Tarifvariante 1 (Einheitspreise). 
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2.2. GRUPPE 2 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

  

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

Gebäudemanagement 
Student:in 
Beschäftigte 

 

Modifikation Personalrat 
AStA 
Klimaschutzmanagement 
Präsidium 

 

 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Campuscard: Zutritt (z.B. durch Schranke) nur mit 
Campuscard 
- Für Interne und Angehörige kostenlos 

 

Entgeltgruppe  
- (Fremdparkende zahlen Beitrag, der sich 

am Preis für Parken an die Umgebung 
anpasst) 

- Wochenende: Für alle kostenlos 
- Studierende kostenlos 

Sozial gestaltbar (Gerechtigkeit) 
Kosten für Fremdparkende verringern Parkdruck 

 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante nach Modifikation nach Nettoverdienst. 
Höchster Widerstand gegenüber Tarifvariante 1 (Einheitspreise). 
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2.3. GRUPPE 3 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

  

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

Familienservice  

Modifikation Alle anderen  
 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Nutzung 
- Ab x Parkvorgängen Pauschale, darunter 

pro Mal 

- Klimaschutzmanagement: Reduzierung 
von CO2 

- Gebäudemanagement: Entlastung der 
Parkflächen, geringer 
Verwaltungsaufwand 

Postleitzahl/Entfernung 
- 0 – 8 KM = Volle Gebühr 
- 8 – 20 KM = Halbe Gebühr 
- >20 - ? = ¼ Gebühr 

- Entlastung für alle, die weiter weg wohnen 
(Präferierte Option von Präsidium, AStA, 
Studierenden, Personalrat) 

 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante nach Modifikation nach Nettoverdienst. 
Höchster Widerstand gegenüber Tarifvariante 1 (Einheitspreise). 
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2.4. GRUPPE 4 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

Gebäudemanagement  

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

Klimaschutzmanagement 
Präsidium 
AStA 
Student:in 

- Einfache Umsetzung 
- Umstieg von Personen, die 

leicht umsteigen können 

Modifikation   
 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Entgeltgruppe  
Kinder/Carearbeit 
- Ausnahme von Personen mit 

Sorgeaufgaben 

 

 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante 2 (Ausschluss). Höchster Widerstand 
gegenüber Tarifvariante 1 (Einheitspreise). 
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2.5. GRUPPE 5 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

Gebäudemanagement  

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

Beschäftigte:r 
Klimaschutzmanagement 
AStA 

 

Modifikation Student:in 
Familienservice 
Präsidium 
Personalrat 

 

 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Entgeltgruppe 
- Für Studierende kostenfrei 
- Generell: Preisstaffelung (höhere 

Entgeltgruppen zahlen mehr) 
Anmerkung: Berücksichtigung eines weiteren 
Parameters wird gewünscht (z.B. Kinder, 
Entfernung) 

Soziale Gerechtigkeit (Verdienst) 

  
 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante nach Modifikation nach Entgeltgruppe. 
Höchster Widerstand gegenüber Tarifvariante 1 (Einheitspreise). 
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2.6. GRUPPE 6 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

Gebäudemanagement  

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

Präsidium 
Student:in 

 

Modifikation Klimaschutz 
AStA 
Familienservice 
Personalrat 

 

 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Entgeltgruppe 
- Tagesgenaue Abrechnung mit 

Kennzeichenerfassung (diese können im 
Stud.IP eingepflegt werden) 

- Studierende werden EG 3 eingeordnet 
- ÖPNV-Ticket für Mitarbeitende wird 

kostenlos eingeführt (Bsp. Hessen) 
Anmerkung: Uni als Begegnungsort und 
Präsenzuni wird bestraft 

 

 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante nach Modifikation nach Nettoverdienst. 
Höchster Widerstand gegenüber Tarifvariante 1 (Einheitspreise). 
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2.7. GRUPPE 7 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

Präsidium 
Klimaschutzmanagement 
Gebäudemanagement 

 

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

  

Modifikation Familienservice 
Personalratsmitglied 
AStA 
Student:in 

 

 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Postleitzahl/Kilometer 
- Es müssen sowohl Tagestickets als auch 

monatliche Abrechnung (Monatskarte) 
möglich sein 

- PLZ der Uni = keine Ermäßigung 
- Andere PLZ aus Oldenburg = geringe 

Ermäßigung 
- Umland < 20 KM = Hälfte von 

Oldenburgern mit Uni-Postleitzahl 
- Umland > 20 KM = kein Beitrag 

 

Entgeltgruppe  
- Tagestickets statt Monatspreise 
- E1 – E6 = 0 € 
- E7 – E9 = 0,25 €/Tag 
- E10 – E12 = 0,50 €/Tag 
- E13+ = 0,75 €/Tag 
- W = 1 €/Tag 

 

 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante nach Modifikation nach Nettoverdienst. 
Höchster Widerstand gegenüber Tarifvariante 2 (Ausschluss). 
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2.8. GRUPPE 8 

Szenario Präferenz nach Rolle Begründung Präferenz 
Szenario 1: Einheitspreis von 
30€/Monat 

  

Szenario 2: keine 
Parkgebühren, schließt aber 
das Parken für Personen mit 
Wohnort von ≤ 8 KM zur Uni 
aus 

Gebäudemanagement 
Personalrat 

 

Modifikation Familienservice 
Präsidium 
Beschäftigte 
Student:in 

 

 

Modifikationen: 

Modifikation Begründung für Modifikation 
Ausschluss Externer 
- Externe vom Parken ausschließen (außer 

Gäste) oder hohen Preis verlangen 
- Für Interne über Campus-Card umsonst 

(Kein Outsourcing der Bewirtschaftung) 

 

Entgeltgruppe  
- Untere Entgeltgruppen frei 

Anmerkungen (Abrechnungsaufwand und: 
Ausnahmen aufnehmen, z.B. wenn ÖPNV 
ausfällt oder weil Handwerk Präsenzpflicht 
hat) 

 

 

Finales Votum: Geringster Widerstand bei Tarifvariante 2 (Ausschluss). Höchster Widerstand 
gegenüber Tarifvariante 1 (Einheitspreise).  (Bei dieser Gruppe wurde – im Gegensatz zu den anderen 
Gruppen – nahezu jede Tarifvariante mit sehr hohem Widerstand bewertet, sodass in der Bewertung 
wenig Unterschiede vorlagen.) 

 


